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Dieses Handbuch beschreibt die Funktion des Raum-Controller-Grundgeréts zur
Aufnahme von 8 Modulen.
Technische Anderungen und Irrtiimer sind vorbehalten.

Haftungsausschluss:

Trotz Uberpriifung des Inhalts dieser Druckschrift auf Ubereinstimmung mit der Hard-
und Software kdnnen Abweichungen nicht vollkommen ausgeschlossen werden.
Daher kénnen wir hierfir keine Gewahr tibernehmen. Notwendige Korrekturen flieRen
in neue Versionen des Handbuchs ein.

Bitte teilen Sie uns Verbesserungsvorschlage mit.
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1

Allgemein

Abb. 1: Offenes Gerat

11

Produkt- und
Funktionsibersicht

Abb. 2: Handbedienung

Die moderne Gebaudeinstallation ermdglicht ein hohes Mal3 an intuitiver
Funktionalitat. Sie entspricht gleichzeitig hohen Anforderungen an die
Sicherheit. Durch die strukturierte Installation der elektrischen Komponenten
wird eine schnelle Planung, Installation und Inbetriebnahme erméglicht und
Kostenvorteile wahrend des Betriebs erreicht.

Der modulare Aufbau des Raum-Controllers passt sich flexibel an die
erforderliche Funktionalitdt an. Das dezentrale Installationskonzept stellt die
Funktionalitat direkt im Raum zur Verfligung und sorgt fir kurze Montage-
und Inbetriebnahmezeiten. Durch kirzere Leitungswege werden
Brandlasten reduziert.

Das vorliegende Handbuch gibt Ihnen detaillierte technische Informationen
Uber das Gerat, dessen Montage und Programmierung. Weiterhin finden Sie
im letzten Teil Anwendungsbeispiele fir den effektiven Einsatz vor Ort. Die
Beschreibung der Modulfunktion finden Sie in den zugehérigen Produkt-
Handbuchern.

Der Raum-Controller besteht aus einem Grundgeréat, in das bis zu 8
beliebige Module eingesteckt werden. Das Grundgeréat steuert die
Modulfunktion und kommuniziert tber ABB i-bus® EIB / KNX. In jeden
Steckplatz kann ein beliebiger Modultyp eingesteckt werden. Das
eingesteckte Modul wird automatisch erkannt und mit der Einspeisung und
Versorgungsspannung verbunden. Eine Ubersicht tiber die verfiigbaren
Modultypen finden Sie in Abschnitt 5.

Fur den Gerateanschluss sind im Normalfall nur die 230 V-Einspeisung und
der Busanschluss notwendig. Die Einspeisung kann 1-, 2- oder 3-phasig
erfolgen. Hieraus erzeugt das Gerat die interne Versorgungsspannung’.
Uber den Modulplatz M1...M8 kann ein Modul einer bestimmten Phase der
Einspeisung zugeordnet werden.

Die flache Bauform des Raum-Controllers erlaubt den Einsatz im
Unterboden oder in der Zwischendecke. Die Handbedienung erlaubt sofort
nach Zuschalten der Spannung die Uberpriifung der Modulfunktion und der
Verdrahtung — auch im unprogrammierten Zustand.

Auf Wunsch kann das Gerét seine interne Versorgung neben der
Einspeisung zusétzlich Gber eine 12 V DC-Hilfsversorgung absichern.
Dadurch kann das Gerat auch bei Totalausfall der Einspeisung weiter
funktionieren.

Bei Busspannungsausfall bleiben die gerateinternen Funktionen erhalten, so
dass ein eingeschrankter Betrieb weiterhin gewéhrleistet ist.

Fur Module mit 24 V DC-Einspeisung (z.B. 24 V DC-Jalousieaktoren) stellt
das Gerat eine Steckklemmeneinrichtung zur Verfigung, um die direkte
Verdrahtung der Einspeisung zu den Modulen zu erleichtern.

! In 115 V-Netzen sind mind. 2 Phasen erforderlich, damit das Gerat hieraus die interne Versorgungsspannung generieren
kann.

© 2004 ABB STOTZ-KONTAKT GmbH
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1.2 Aufbau des Grundgerats

1.3 Modulaufbau

© 2004 ABB STOTZ-KONTAKT GmbH

Das Grundgerat ist robust ausgefiihrt und besitzt die Schutzklasse IP 54
(Spritzwasserschutz). Das Gehause ist halogenfrei. Es lasst sich tiber 8
Bajonett-Schnellverschraubungen einfach und schnell 6ffnen. Uber 18 frei
zugangliche Leitungseinfiihrungen kdnnen Kabel in das Gehéause eingefiuhrt
werden. Offene Leitungseinfiihrungen liegen den Modulen bei.

Mit 50 mm Bauhohe bietet sich der Raum-Controller fir
Unterflurinstallationen an. Samtliche Anschliisse im Gerateinneren erfolgen
Uber steckbare Schraubklemmen.

Ubersicht der Modulplatze

Das Gerat besitzt acht Steckplatze M1...M8, in die Module eingesteckt und
mit der Einspeisespannung verbunden werden. Uber den Steckplatz wird ein
Modul fest zu einer Phase zugeordnet (siehe Abbildung).
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Kontaktierung der
Steuerleitungen
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1.4 Besondere Merkmale
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Der Raum-Controller ist ein EIB- bzw. KNX-Gerat der neuesten Generation
mit einigen Besonderheiten. Die wichtigen Merkmale des Produkts auf einen
Blick:

Flexibilitat und Erweiterbarkeit

Das modulare Konzept erlaubt die schnelle Anpassung der Geratefunktion
an Anderungen sowohl wahrend der Planung als auch im Betrieb. Jeder
Raum-Controller ist nur ein einziger Busteilnehmer.

Der Raum-Controller ist kompatibel zu Netzspannungen von 100 V AC bis
240 V AC und Frequenzen von 50 und 60 Hz. Bei Verwendung der 12 V DC-
Hilfsversorgung kann das Gerat sogar in DC-Netzen eingesetzt werden.

Sicherheit gegen Spannungsausfall

Solange in einem 230 V-Netz noch eine Phase aktiv ist, bleibt das Gerét in
Betrieb. Bei Totalausfall der Netzspannung kann die Funktion durch eine
zusatzliche 12 V DC-Hilfsversorgung beibehalten werden.

Bei Ausfall der Busspannung bleiben die internen Funktionen ebenfalls
erhalten. So kann z.B. ein an das Gerat angeschlossener Taster die
Beleuchtung weiterhin ein- und ausschalten.

Handbedienung und LED-Anzeige

Die Handbedieneinrichtung ist wichtiger Bestandteil des
Installationskonzepts: Nach dem Einschalten der Spannung kann sofort
getestet werden, ob die Verdrahtung richtig funktioniert. Die
Handbedieneinrichtung funktioniert auch ohne Busspannung und auch ohne
vorherige Programmierung des Gerates.

Uberlegene Funktionalitat

Jeder einzelne Modultyp bietet einen sehr gro3en Funktionsumfang, der fir
jede Funktion einzeln freigeschaltet werden kann. So bleibt die
Parametrierung in der ETS Ubersichtlich.

Vollstandiges Sortiment

Die umfangreiche Auswahlmd@glichkeit an Modulen erlaubt ein
durchgangiges Konzept und macht die Planung einfach.

Robuste Technik

Das geschlossene und mechanisch feste Gehéause (IP 54) bietet Schutz
gegen Schmutz und Spritzwasser.

Flache Bauform

Mit 50 mm Hohe passt das Gerat ideal in Unterbéden und Zwischendecken.

Schnelle und einfache Installation

Die Module werden schnell und werkzeuglos eingesteckt. Der
Gerateanschluss Gber hochwertige schraubbare Steckklemmen macht die
Montage einfach.

Vorabdruck: Hinweise auf vorderem Deckblatt beachten!
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2 Geratetechnik

2.1 Technische Daten

Versorgung / Einspeisung: — bei 3-phasigem Anschluss 90...264 V AC, 50/60 Hz
— bei 2-phasigem Anschluss 90...264 V AC, 50/60 Hz
— bei 1-phasigem Anschluss 190...264 V AC, 50/60 Hz
— Zusatz-Einspeisung 24 V DC, zur Verdrahtung der Direkt-
Einspeisung zu 24 VV DC-Modulen
— optionale Hilfsversorgung 10...14 V DC, zur Spannungspufferung oder
netzunabhangigem Betrieb
— interne Leistungsaufnahme max. 4 W (ohne Module)
Busanschluss: — ABB i-bus® EIB
— Busstromverbrauch <10 mA
Steckplétze: — Anzahl 8 (M1...M8) zur Aufnahme beliebiger
Modultypen
Bedien- und Anzeigeelemente: — LED rot und Taste zur Vergabe der physikalischen Adresse
— 4 LEDs gelb und Taster zur Statusanzeige und Handbedienung der
Modulfunktion
— 1 Drehwahlschalter zur Auswahl des zu bedienenden

Modulplatzes

Anschlisse: — Hauptversorgung / Einspeisung 5-polige steckbare Schraubklemme
- EIB 2-polige steckbare Schraubklemme
— Zusatz-Einspeisung 1x4-polige steckbare Schraubklemme
— optionale Hilfsversorgung 2-polige steckbare Schraubklemme
— Anschlussquerschnitte Versorgung / Einspeisung :
0,5...4,0 mm?
Ubrige :

0,2...2,5 mm? feindréhtig
0,2...4,0 mm? eindrahtig

Schutzart: — 1P 20 nach DIN 60529
Umgebungstemperaturbereich: — Betrieb -5°C..45°C
— Lagerung -25°C...55°C
— Transport -25°C...70°C
Bauform: — Montageart Aufputzgerat, Schraubbefestigung
— Gehause, Farbe Kunststoffgehduse, grau, halogenfrei
— Gehause-Abmessungen (HXBXT) 270 x 316 x 50 mm
— Gewicht 1,4 kg
Approbation: — EIB- und KNX-zertifiziert
CE-Zeichen: — gemal EMV-Richtlinie und

Niederspannungsrichtlinie

© 2004 ABB STOTZ-KONTAKT GmbH 8
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2.2 Gerateanschluss
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Einspeisung und Versorgung

Die Einspeisung kann 1-, 2- oder 3-phasig (50/60 Hz) erfolgen. Aus der
Einspeisung wird die interne Versorgung des Gerates und der
eingesteckten Module erzeugt. Weiterhin wird sie zu den Modulen
weitergeleitet.

In Netzen mit einer Nennspannung von kleiner 190 V AC wird bei
1-phasiger Einspeisung die 12 V DC-Hilfsversorgung (3) notwendig.

Anschluss ABB i-bus® EIB

Optionale Hilfsversorgung

Hier kénnen auf Wunsch zusatzlich 12 V DC angeschlossen werden,
um die interne Versorgung des Geréates zu sichern. Bei Ausfall der
115/230 V AC-Versorgung bleibt so die Geratefunktion vollstandig
erhalten.

Vorabdruck: Hinweise auf vorderem Deckblatt beachten!
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2.3 Montage und Installation

2.3.1 Warnhinweise

© 2004 ABB STOTZ-KONTAKT GmbH

(4) Zusatz-Einspeisung
Einige Module (z.B. 24 V DC-Jalousieaktor) bendétigen eine gesonderte
Einspeisung, die direkt an die Module angeschlossen wird. Zur
Erleichterung der Verdrahtung kénnen hier 24 V DC angeschlossen
werden (Klemmen 5/6), die tber Verbindungskabel tiber die Klemmen
9/10 direkt auf die Module weitergefiihrt werden. Klemmen 7/8 dienen
zum Durchschleifen der 24 V DC. Das Verbindungskabel liegt den
Modulen bei.
Die Klemmen kénnen einen max. Dauerstrom von 8 A fuhren.

(5) Handbedienung und LED-Anzeige
Zur Handbedienung von Modulfunktionen ist zunéchst tiber den
Drehwahlschalter (,Module Select®) das Modul auszuwahlen.
Anschlieend kann das Modul Gber Taster bedient und der Zustand
Uber LEDs angezeigt werden(néheres hierzu siehe unter Abschnitt 3).

(6) Programmiertaste und LED
Bitte beachten Sie, dass die Programmiertaste und -LED nur
funktionieren, wenn die Versorgungsspannung angeschlossen ist.
Hintergrund: Um den Busstromverbrauch gering zu halten, versorgt sich
das Gerat nicht aus dem Bus.

Das Gerét ist geeignet zur Aufputz-Montage in einer beliebigen Einbaulage.
Die Befestigung erfolgt tiber vier Schrauben (beiliegend) auf ebenem
Untergrund. Die beiliegende Bohrschablone legt die Bohrmalie fest.

Bei unebenem Untergrund ist ein Ausgleich zu schaffen, z.B. tiber
Unterlegscheiben.

Die Zuganglichkeit des Gerates zum Betreiben, Prifen, Besichtigen, Warten
und Reparieren muss sichergestellt sein (gem. DIN VDE 0100-520).

Hinweis:  Vorsicht Gefahr! Vor dem Zuschalten der Spannung am
Raum-Controller-Grundgerat mussen alle Steckklemmen
ordnungsgemalf aufgesteckt sein.

|* - -,:tlf' \ ‘l.l

Einbau und Montage dirfen nur von Elektrofachkraften ausgefuhrt werden.
Wahrend Montagearbeiten ist das Raum-Controller-Grundgerat
spannungsfrei zu schalten, insbesondere

- wahrend Montage oder Demontage aus dem Raum-Controller-Grundgerat
- vor dem Abziehen von Steckklemmen

- wahrend Anschluss der Ausgange

10
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2.3.2 Installation der Module

2.3.3 Entfernen der Module

2.3.4 Montageschritte

© 2004 ABB STOTZ-KONTAKT GmbH

Raum-Controller-Grundgerat
spannungsfrei schalten

Schutzfolie von den
Steuerleitungs-Kontaktflachen
entfernen

Einstecken des Moduls

Einrasten

Raum-Controller-Grundgerat
spannungsfrei schalten

Mit Schraubendreher Modul
ausrasten

Gerét leicht anheben und
durch Schieben in
Pfeilrichtung von der
Einspeise-Kontaktierung
I6sen.

1. Grundgerat montieren und Module einstecken

2. Endgeréte anschlieRen

3. Spannung anschlie3en und mit Handbedienung die Funktion testen
4. Gerat programmieren

Hinweis:

Die Programmierung des Geréates ist nur bei vorhandener

Versorgungsspannung moglich.

Vorabdruck: Hinweise auf vorderem Deckblatt beachten!
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3 Funktion und
Bedienung

3.1 Handbedienung und

LED-Anzeige
1 OO
- - Y 'S
8 2
00| @
654 | |
Module . | ~
Select O O
o0
0 0]
A B
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Die Handbedienung der Modulfunktion erfolgt Gber einen Drehwahlschalter
(,Module Select"), 4 Taster und 4 LEDs (gelb).

1. Auswahl des Modulplatzes (M1...M8) tiber den Drehwahlschalter:
Der aktuelle Zustand des Moduls wird von den LEDs angezeigt.

2. Bedienung Uber die Taster

Bei 2-kanaligen Modulen sind die beiden linken Taster / LEDs dem Kanal A
zugeordnet, die anderen beiden zu Kanal B. Bei 4-kanaligen Modulen sind

die oberen beiden Taster / LEDs den Kanalen A und B, die unteren beiden

Kanal C und D.

Bei einigen Modulen wird zwischen kurzem (< 0,5s) und langem (> 0,5s)
Tastendruck unterschieden. So kann z.B. die Beleuchtung gedimmt oder
geschaltet werden.

Wenn nach Auswahl eines Modulplatzes alle 4 LEDs blinken, zeigt dies an,
dass das Modul nicht erkannt wurde. Folgende Ursachen sind daftir méglich:

Ursache Mégliche Lésung
1. Die Kommunikation zum Modul Entfernen Sie vor Einstecken des Moduls den blaue
ist gestort Schutzabdeckung der Steuerleitungskontakte im
Grundgerét.
2. Das Modul ist unbekannt Die Software im Raum-Controller kennt den Modultyp

nicht. Aktualisieren Sie die Software im Raum-Controller
mit der aktuellsten Version (Programmierung mit der
ETS).

3. Das Modul ist defekt Diese Mdglichkeit ist unwahrscheinlich, aber nicht
auszuschliel3en. Ersetzen Sie das Modul durch ein
anderes vom gleichen Typ (gleiche Bestellnummer).
Sofern dieses funktioniert, ist von einem Defekt
auszugehen.

Zeigen die LEDs gar nichts an, ist es moglich, dass die Versorgungs-
spannung ausgefallen ist. Sie kénnen dies durch driicken der
Programmiertaste Uberprifen: Leuchtet die Programmier-LED nicht auf, ist
die Gerateversorgung gestort. Vergessen Sie nicht, die Programmier-LED
anschlieRend wieder auszuschalten.

Handbedienung aktivieren:

Nach Bewegung des Drehschalters ,Module Select” ist die Handbedienung
und Anzeige aktiv. Nach Einschalten der Versorgungsspannung ist der
Drehschalter einmal zu bewegen.

Handbedienung deaktivieren:

Drehschalter ,Module Select“ auf Stellung ,—* stellen.

Test ,Busspannung vorhanden*

Drehschalter auf Stellung ,—* stellen und beliebigen Taster driicken:
LEDs dauerhaft ein = Busspannung i.O.
LEDs blinken > Busspannung fehlt

12
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4 Projektierung und
Programmierung

4.1 Uberblick Uber die
Funktionen

Anwendungsprogramm

Raum-Controller modular, 8f/1

4.2 Die Oberflache

In diesem Abschnitt werden die zentralen Funktionen des Raum-Controllers
beschrieben. Die Funktionen der Module finden Sie in getrennten Produkt-
Handbiichern.

Bei Aufruf der Parametrierung in der ETS wird ein Plug-In gestartet, iber
das sowohl die Parametereinstellungen als auch die Objektzuordnungen
durchgefiihrt werden.

Der Raum-Controller besitzt ein einziges Anwendungsprogramm ,,Raum-
Controller modular, 8f/1°, iber das die Geratefunktion eingestellt wird. Die
Programmierung erfordert die EIB Tool Software ETS2 V1.2a oder hoher.

Hinweis: Bitte beachten Sie, dass die Programmierung des Geréates nur
bei vorhandener Versorgungsspannung méglich ist.

max. Anzahl der max. Anzahl max. Anzahl
Kommunikationsobjekte Gruppenadressen Zuordnungen
246 254 254

Der Raum-Controller ist ein Gerat der neuesten Generation mit einer
Vielzahl von Mdglichkeiten. Um die Bedienung zu vereinfachen, wurde die
Funktionalitat der ETS erweitert.

i RaumKontroller Parameter - Allgemein -10] x|
Initialisierung | Sicherheit |
Initialigierungszeit nach ‘Wiederkehr der . e
1: BE/M 4.230.1: Binreingang 4ach 220V Bus- oder Versorqungsspa, (0., 2555] [ 9:[q tns
2 54/ 2.6.1: Schaltaktor 2fach 4 ol ;
‘wiahrend der Initializierung bleiben - HINWEIS H
3 JA/M 2.2301: Jalousieaktor 2fach AC @z Airgange ureerEnde : : Modulbereich
4: SD/M 2.6.1: Schalt-/Dimmaktor 2fach - o
Sendeverzogerung nach Initialisiern . i
5 nicht belegt [0...255s] SErnd . ljl : Dl (i)
F: n!Cht belegt ‘wiahrend der Sendeverzogerungszeit |< HIMWEIS |
7 nicht belegt werden keine Telegramme gesendet.
0: nicht belegt
Tauschen Kopigren o Parameterbereich
Kommunik ationsobjekte
O bjelM ame Fuinktion
I Fehlermeldung
241 | Allgemein | Status (allgemein)
242| Allgemein Fehler Modulfunktion
243|Allgemein M odulzuordnung anfor' i i
244|Allgemein | Status Modulzuardnung ObJEKtbere|Ch
.| |
Andern | Werbinden |
oK | Abbrechen | Standard Info Yoller Zugriff Hilfe

© 2004 ABB STOTZ-KONTAKT GmbH
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Der Modulbereich gibt einen schnellen Uberblick tiber die Modulplatze.
Durch Klicken auf einen Modulplatz wird der zugehérige Parameterbereich
angezeigt. Er entspricht der gewohnten ETS-Oberflache. Unter Eintrag
»Allgemein“ befinden sich die Allgemeinen Parameter des Gerates (siehe
unten).
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Der Objektbereich gibt einen Uberblick tiber die Objekte und
Gruppenadressen des gewahlten Modulplatzes. Durch die unteren
Schaltflachen ,Andern® und ,Verbinden* (alternativ: rechte Maustaste)
kénnen die Objekteigenschaften und Gruppenadresszuordnungen bearbeitet
werden.

4.2.1 Gruppenadressen zuordnen
Nach dem Anklicken der Schaltflache ,Verbinden” (alternativ ...) 6ffnet das
Fenster ,Gruppenadresszuordnung”. Dieses Fenster dient zum Verbinden
eines Objekts mit einer Gruppenadresse, sowie zum Bearbeiten von
Gruppenadressen.

Verbinden durch ,Drag&Drop”

[T Eingang C: Telegr. Schalten> i =] ]
B8] Hauptguppe B2 Mitelorppe ntergruppe (] Teleqr. Schalten B2 14143 Schiighen |
(7] RaumController S | Y [OBiOBFKe [OiName [GruppendOtiTye |

{01, 01.001
W (11 01,001
= o1.01.001
{101,001
| 01.01.001 |Bar

-D Faumcontioller

+ (2] Allgemein

* M1: BE /M : Bindreingang 4fac
D M2 BE/M 4.230.7: Binareingang 4fach 230V

+ [Z7] M3 5DM 26.1: Schalt-/Dimmaktar fach
+t| M4: ES/M 2.24.1: Elekbon, Sktor 2fach 24 ¥ DC
+E| WM& UD/M 1.300.7; UniversakDimmaktor 1fach

+ [T ME: LD 1.300.1: UniversalDimmaktor 1fach
+t| M7 BE/M 4.12.1: Bindreingang 4fach Kontaktabfr.
+E| ME: SD/M 2.6.1: Schalt-/Dimmaktor 2fach

en Eingang & kuz

Eingang &

Eingang B

g 8| Teleg. Schalten Eingang B -kurz

Raumcontralld 9| Telegr. Dimmen |Eingang B

Faumoonhiolld 14| Sperren Fingang [
[ 01, 0.001
= AN iy

[12)01.01.01

Raumcontralld 15| Telegr. Schalten |Eingang C

Raumcontiold 21|Sperren

22| Telegr. Schalten

Eingang D
Raumcontiollg Eingang D

8| [0] Zentralfunktionen

[1] Biira1 dimmen
[2] Buro2 ein/aus
[3] Biira2 dimmen

== neue Gruppe *= ~|[4] | _>|

1. Wahlen Sie im linken Bereich oben ein Modul. Auf der rechten Seite
erscheinen dessen Objekte.

2. Klappen Sie uber die ,+“-Symbole die Gruppenadressen auf, mit denen
Sie das Objekt verbinden méchten.

3. Ziehen Sie das Objekt auf die Gruppenadresse

Zwischenablage in der Symbolleiste

+ Wahle Gruppe fiir Objekt 15 <M1: Eingang C: T=kco., Schalten> =10l x|
Hauptgruppa Mittelgruppe Schighen |
(2 Raum-Contraller wsedr - [Gerat Obil ObjFkt Ok ame Gruppend ObiT
- (2] Fraumcantraller
i El Hlgemein 01.01.000 [Raumcontralld 1| Telegr. Schalten |Eingang & -kurz 1440 [1Bit
01.01.001 |Raumcontrolld 2| Telegr. Dimmen [Eingang & 14141 144 Bit
i 07.01.0071  |Raumcontroll] 7| Sperren Eingang B 1 Bit
] 0] Eingana 4 - Spenen 01.01.001 |Raumcontroll] 8| Telegr, Schalten |Eingang B kwz  |141/2 [1Bit
O [11Eingang A 4z - Teleqr. Schaly 01.01.001 |Raumcontial] 9| Telegr. Dimmen |Eingang B 1414 |48
07| [2]Eingang A - Telear. Dimmer, M.0.001 |Raumcontrolly 14|Sperren Eingang C 1Bit
- D«i" [71Eingang B - Spemen 01.01.001 |Raumcontrall] 15| Telear Schalten |Eingang C© 1 Bit
= D?." [B] Eingang B -kurz - Tefeqr. Schalten 01.01.001  |Raumcontralld 21 |Sperren Eingang D 18Bit
.. D«'—" [9] Eingang B - Telefir. Dimmen 01.07.001 [Raumcontrolld 22| Telegr. Schalten |Eingang D 1Bit
= D«‘-‘{ [14] Eingang C - Speren
- D«‘-‘{ [15] Eingang C - Telegr. Schalten
-7 1211 Eingana D - Soenen

Durch Doppelklick auf ein Objekt oder eine Gruppenadresse es in der
Symbolleiste (oben) abgelegt werden. Von dort aus kénnen sie auf
Gruppenadressen bzw. Objekte gezogen werden. Diese Vorgehensweise
empfiehlt sich, wenn dieselbe Gruppenadresse mehreren Objekten
zugeordnet werden soll (z.B. bei Zentralfunktionen).

© 2004 ABB STOTZ-KONTAKT GmbH 14
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422

4.3

Gruppenadressen andern

Kommunikationsobjekte

© 2004 ABB STOTZ-KONTAKT GmbH
Vorabdruck: Hinweise auf vorderem Deckblatt beachten!

M1_objekt_1
Hame | Eingang A -kurz | Prioritat |Niedlig ﬂ|
Funktion | Telegr. Schalten | Flags
v Kommunikation
Schliissel | r B
¥ Schreiben
_ [v Ubertragen
Lange I1 Bit [ Aktualisieren

Zugeordnete Gruppenadressen:

017017002

Beleuchlung Ela§e1 |Biiro2? einsaus

Zuord bearbeiten I Zuord lozchen I Sendend setzen I Gruppensprecher I

i | Abbrechen | Standard | Info | Hilfe

Mit der Schaltflache ,Andern® oder durch Doppelklick konnen die
Zuordnungen und Eigenschaften eines Objekts gedndert werden. Das
Fenster ist aus der ETS2 bekannt.

Tipp: Durch Doppelklick auf eine zugeordnete Gruppenadresse kann

die Zuordnung auf einfache Weise geandert werden.

Die folgenden Objekte stehen jedem Gerat zur Verfligung:

Nr Funktion Objektname Datentyp Flags

240 | Fehlermeldung Allgemein 1Bit (EIS 1) K,L,U

Uber dieses Objekt sendet das Gerét eine allgemeine Fehlermeldung auf den Bus.
Folgende Fehlerursachen kdnnen zu einer Fehlermeldung fuhren:

o Ausfall der 115/230 V-Hauptversorgung (parametrierbar)

o Ausfall der 12 V-Hilfsversorgung (parametrierbar)

¢ Interne Ubertemperatur

e Fehler in der Modulzuordnung

Im Fehlerfall ist der Objektwert 1. Das Objekt kann zyklisch gesendet werden. Dadurch
kann dieses Telegramm einer Uibergeordneten Uberwachung als Lebenszeichen dienen.

Nach Behebung aller Fehler wird der Objektwert selbstandig wieder auf ,0“ zurlickgesetzt
und auf den Bus gesendet.

241 | Status Allgemein 1 Byte K,L,U

Dieses Objekt gibt detailliert Auskunft Uber den Zustand des Gerates.

e Bit 0: Hauptversorgung (115/230 V AC) ist nicht vorhanden

e Bit 1: 12V-Versorgung (,optionale Hilfsversorgung) ist nicht vorhanden

¢ Bit 2: Interne Ubertemperatur

e Bit 3: Fehler in der Modulzuordnung (Ursache: siehe Objekt ,Fehler Modulfunktion®)
¢ Bit 4: Handbedienung ist aktiv / nicht aktiv

Das Objekt wird bei Anderung auf den Bus gesendet. Weiterhin wird es automatisch
gesendet, wenn sich Objekt ,Fehlermeldung” &ndert

15
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Nr Funktion Objektname Datentyp Flags
242 | Fehler Modulfunktion Allgemein 1 Byte K,L,U0

© 2004 ABB STOTZ-KONTAKT GmbH

Dieses Objekt meldet einen Fehler eines Modulplatzes.
Bit 0 > Modulplatz M1

Bit 7 > Modulplatz M8

Ein Bit ist gesetzt (Wert = ,1%), wenn die Funktion eines Moduls auf dem entsprechenden
Modulplatz nicht korrekt ist oder die Kommunikation zum Modul gestért ist. Dies kann
folgende Ursachen haben:

e In einem Modulplatz steckt ein anderes Modul, als in den Parametern angegeben wurde.

e Ein Modulplatz ist leer, obwohl in den Parametern ein Modul angegeben wurde.
Mdogliche Ursache: Bitte stellen Sie sicher, dass die Schutzfolie liber den Steuerleitungen
(Modulunterseite) entfernt wurde.

e Ein Modul antwortet nicht oder die Kommunikation zum Modul ist gestort.

243 | Modulzuordnung anfordern | Allgemein 1 Byte K,S

Dieses Objekt dient dazu, die Konfiguration der eingesteckten Module tiber den Bus
anzufordern. Es kénnen Modulzuordnungscode bzw. Modulzuordnungstext tber Objekt
~Status Modulzuordnung* angefordert werden.

Wert ,0“: Modulzuordnungscode anfordern
Wert ,1-8“  Modulzuordnungstext des entsprechenden Modulplatzes M1...M8 anfordern
Naheres zum Aufbau von Modulzuodnungscode und —text siehe unten.

Bei Empfang eines anderen Wertes antwortet das Objekt ,Status Modulzuordnung” mit dem
Wert ,error”

244 | Status Modulzuordnung Allgemein 14 Bytes K,U

Dieses Objekt stellt die Konfiguration der eingesteckten Module dar. Es sendet auf
Anforderung Uber Objekt ,Modulzuordnung anfordern“ (s.0.) den Modulzuordnungscode bzw.
Modulzuordnungstext auf den Bus.

Naheres zum Aufbau von Modulzuordnungscode und —text siehe Tabelle unten.

245 | Kommunikations- Allgemein 1 Bit K, S
Uberwachung

Uber dieses Objekt kann ermittelt werden, ob die Kommunikation iiber den Bus fehlerfrei
funktioniert. Es ist sichtbar, wenn in Parameter ,Kommunikationsiiberwachung freigeben* der
Wert ,ja“ eingetragen ist.

Das Objekt wird Uberwacht, ob es zyklisch den Telegrammwert ,0* empfangt. Bleibt das
Telegramm flr eine einstellbare Zeit aus oder empfangt es den Wert ,1°, tritt das Ereignis
~-Kommunikationsstérung" auf und die Ausgange kénnen einen definierten Zustand
ansteuern.

Der Modulzuordnungscode ist folgendermafien aufgebaut:
8 Byte in der Reihenfolge ,<Modul-ID1> ... <Modul-ID8>"

Der Modulzuordnungstext ist folgendermaf3en aufgebaut:
X:<Typcode>“, wobei ,x" die Nummer des Modulplatzes ist.

Modulbezeichnung Modultyp Modul-ID Typcode
Bin&reingang, 4fach, 230V BE/M4.230.1 03h (3) BE 4f 230V
Binareingang, 4fach, 24V BE/M4.24.1 02h (2) BE 4f 24V
Bin&reingang, 4fach, Kontaktabfrage BE/M4.12.1 0Bh (11) BE 4f scan
Schaltaktor, 2fach, 6A SA/M2.6.1 0lh (1) SA 2f 6A
Jalousieaktor, 2fach, 230 V JA/M2.230.1 05h  (5) JA 2f 230V
Jalousieaktor, 2fach, 24 V DC JA/M2.24.1 06h  (6) JA 2f 24V
Lichtregler, 1fach, 6A LR/M1.6.1 0% (9) LR 1f 6A

16
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Schalt-/Dimmaktor, 2fach, 6A SD/M2.6.1 04h (4) SD 2f 6A
Dimmaktor, 1fach, 300 VA UD/M1.300.1 0Ah  (10) UD 1f 300VA

4.4 Parameterfenster
»Initialisierung*”

4.5 Parameterfenster
»Sicherheit”

© 2004 ABB STOTZ-KONTAKT GmbH

Elektronischer Aktor, 2fach, 230 V AC ES/M2.230.1 07h  (7) ES 2f 230V

Elektronischer Aktor, 2fach, 24 V DC ES/M2.24.1 08h (8) ES 2f 24V
kein Modul vorhanden 00h oder no module
FFh
Parameter

» Initialisierungszeit nach Wiederkehr der Bus- oder Versorgungsspg.“

Dieser Parameter stellt ein, wie sich das Geréat direkt nach Bus- oder
Versorgungsspannungswiederkehr verhalt. Damit kdnnen z.B. unerwlinschte
Schalthandlungen nach Spannungswiederkehr verhindert werden.

Wahrend eines Ausfalls der Busspannung oder der internen
Versorgungsspannung ist keine Kommunikation tiber den Bus mdglich.
Nach der Busspannungswiederkehr bzw. nach der Wiederkehr der internen
Versorgungsspannung beginnt die Initialisierungszeit (direkt im Anschluss
an die Prozessorinitialisierung).

Innerhalb der Initialisierungszeit werden nur Telegramme empfangen und
intern ausgewertet. Es werden keine Telegramme gesendet und auch keine
Schaltaktionen durchgefihrt.

Parameter , Sendeverzégerung nach Initialisierung*”

Uber diesen Parameter kann z.B. nach einer Spannungswiederkehr eine zu
hohe Kommunikationslast auf dem Bus verhindert werden.

Die Sendeverzdgerungszeit startet im Anschluss an die Initialisierungszeit.
Wahrend der Sendeverzdgerungszeit werden keine Telegramme auf den
Bus gesendet. Telegramme werden normal empfangen und ausgewertet
und die Ausgange werden verandert.

Statusmeldungen werden nach Ablauf der Sendeverzdgerungszeit auf den
Bus gesendet.

Parameter , Anzahl Telegramme begrenzen*
Dieser Parameter dient zur Begrenzung der Buslast, die das Gerat erzeugt.

Es kann eingestellt werde, wie viele Telegramme (,Max. Anzahl gesendeter
Telegramme®) innerhalb eines einstellbaren Zeitraumes
(,Beobachtungszeitraum*®) gesendet werden kénnen. Wird die Zahl
erreicht, wird bis zum Ende des Beobachtungszeitraums kein Telegramm
mehr gesendet.

Parameter

»Fehlermeldung, wenn Hauptversorgung (115/230 V AC ) ausgefallen®
Uber diesen Parameter kann eingestellt werden, ob eine Fehlermeldung
gesendet wird, wenn die 115/230 V AC-Hauptversorgung ausgefallen ist.

Bei Parameterwert ,ja“ wird wahrend Ausfall der Hauptversorgung das
Objekt ,Fehlermeldung” auf ,1* gesetzt.
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Hinweis:  Der Parameterwert ,ja“ ist nur dann sinnvoll, wenn die
zusatzliche 12 V DC-Hilfsversorgung angeschlossen ist.
Andernfalls ist bei Ausfall der Hauptversorgung kein Busverkehr
mehr maoglich.

Parameter
. Fehlermeldung, wenn Hilfsversorgung (12 V DC) ausgefallen”

Uber diesen Parameter kann eingestellt werden, ob eine Fehlermeldung
gesendet wird, wenn die 12 VV DC-Hauptversorgung ausgefallen ist.

Bei Parameterwert ,ja“ wird wahrend Ausfall der Hilfsversorgung das Objekt
.Fehlermeldung” auf ,1" gesetzt. Dies ist nur dann sinnvoll, wenn die
12 V DC-Versorgung verwendet wird.

Parameter , Objekt ,Fehlermeldung’ zyklisch senden”

Durch das zyklische Senden des Objekts ,Fehlermeldung” an einen
zentralen Uberwachungsbaustein kann das Geréat auf Prasenz am Bus
Uberwacht werden.

Bei Parameterwert ,ja“ wird das Objekt in einem parametrierbaren
Zeitabstand (,Sendezykluszeit*) zyklisch auf den Bus gesendet.

Parameter , Kommunikationstiberwachung freigeben*

Uber diesen Parameter wird die Kommunikationsiiberwachung freigegeben,
die Kommunikationsstérungen erkennt und das Gerat in einen definierten
Zustand Uberfuhrt.

Der Parameter gibt das Objekt ,Kommunikationsiiberwachung" frei, Gber das
das Gerat zyklisch den Telegrammwert ,,0“ erwartet. Sobald es den
Telegrammwert ,1“ empfangt oder wenn es Uber die parametrierbare
,Uberwachungszeit* kein Telegramm empfangt, tritt der Zustand
~-Kommunikationsstérung“ ein und die Ausgange kénnen in einen definierten
Zustand wberfuhrt werden.

Beispiel:

Ein zentrales Geréat in der Linie sendet zyklisch den Wert ,0“. Dieser wird
vom Objekt ,Kommunikationstiberwachung“ empfangen. Sobald dieses
Telegramm fiir die Dauer der Uberwachungszeit nicht mehr empfangen wird,
schalten bestimmte Ausgénge des Raum-Controllers definiert ein. Dem
Benutzer wird dadurch ein Fehler angezeigt.
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5 Uberblick tiiber Module
und Zubehor

5.1 Binareingénge

© 2004 ABB STOTZ-KONTAKT GmbH

Die Binareingangsmodule dienen zum Anschluss von Schaltern bzw.
Tastern oder zum Auslesen von technischen Kontakten.

_

BE/M 4.230.1

U =230VAC/DC
I, =15mA

ABB i-bus®

BE/M 4.12.1
U=ty I

ABB i-bus®

Vorabdruck: Hinweise auf vorderem Deckblatt beachten!

Binareingangsmodul, 4fach, 230 V AC/DC

Dient zur Erfassung von 230 V-Signalen (AC
oder DC). Es wird an zwei Klemmen die
Netzspannung zur Verfligung gestellt, die
optional als Abfragespannung verwendet werden
kénnen. Die Schaltschwelle betragt ca. 80 V.

Lieferung inkl. 2 Leitungseinfihrungen.

Binareingangsmodul, 4fach, 24 V AC/DC

Dient zur Erfassung von 24 V-Signalen (AC oder
DC), die Uber eine externe Spannungsquelle zur
Verfligung gestellt werden. Die Schaltschwelle
betragt ca. 9 V.

Lieferung inkl. 2 Leitungseinfuhrungen.

Binareingangsmodul, 4fach, Kontaktabfrage

Dient zum Auslesen von potenzialfreien
Kontakten. Die Abfragespannung wird vom
Gerat zur Verfiigung gestellt.

Lieferung inkl. 2 Leitungseinfihrungen.
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5.2 Schaltaktor

5.3 Jalousieaktoren

© 2004 ABB STOTZ-KONTAKT GmbH

rr—

SAM 2.6.1 ¢
—=
U, =250 v~

Y Y I
C-Load
cosp =06

ABB i-bus”

N+ LiN + L

N+ LiN & LU

JAM 2.230.1
U, =250 v~
I, =BA

ABB i-bus®

N4 LiLN4

Cfded 1L

LI £ T TN S U £ U}

AEEI
PN L AiE N4}

JAIM 2.24.1

U, =24vDC
I, =6A

ABB i-bus®

Vorabdruck: Hinweise auf vorderem Deckblatt beachten!

Schaltaktormodul, 2fach, 6A

Schaltet zwei Lasten mit max. 6 A Dauerstrom.
Verfligt Gber spezielle Relais fiir hohe
Einschaltstrome, daher auch zum Schalten von
kapazitiven Lasten geeignet.

Lieferung inkl. 2 Leitungseinfihrungen.

Jalousieaktormodul, 2fach, 230 V AC

Zum Ansteuern von 2 unabhangigen Rollladen-
oder Jalousieantrieben mit 230 V AC.
Sonderfunktionen wie Fahren in Position und
Sonnenschutzautomatik (Jalousie-
steuerbaustein).

Lieferung inkl. 2 Leitungseinfiihrungen.

Jalousieaktormodul, 2fach, 24 V DC

Zum Ansteuern von 2 unabhangigen Rollladen-
oder Jalousieantrieben mit 230 V AC.
Sonderfunktionen wie Fahren in Position,
Sonnenschutzautomatik (Jalousie-
steuerbaustein) und Heizen/Kiihlen-Automatik.

Lieferung inkl. 2 Leitungseinfihrungen.
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5.4 Dimmaktoren und

Lichtregler
Schalt-/Dimmaktormodul, 2fach, 6A
im:f:\,' e Zum Schalten und Dimmen von zwei
LomeA Leuchtengruppen in Verbindung mit
elektronischen Vorschaltgeraten (EVG) uber
ABB i-bus® Steuerausgang 1...10 V.
Lieferung inkl. 2 Leitungseinfihrungen.
Lichtreglermodul, 1fach, 6A
pigs — Zum Schalten und Dimmen einer
L Leuchtengruppe in Verbindung mit
elektronischen Vorschaltgeraten (EVG) uber
ABB i-bus® Steuerausgang 1...10 V.
el T e = In Verbindung mit einem Lichtfuhler LF/U 1.1 zur
‘ l L u Konstantlichtregelung einsetzbar.
il Lieferung inkl. 1 Leitungseinfihrung.
N 4+ L -
Universal-Dimmaktormodul, 1fach, 300 VA
EWML?:: & Zum Schalten und Dimmen von Gluhlampen,
i oy 230 V-Halogenlampen oder Niedervolt-
® I® Halogenlampen an gewickelten oder
ABB i-bus® elektronischen Transformatoren (automatische
Lasterkennung). Integrierte Fehlererkennung.
Wi b Kann in eine Konstantlichtregelung mit einem
b = Lichtregler integriert werden (,Slavebetrieb®).
Die Ausgangsleistung betragt 300 VA bei 230 V
AC bzw. 150 VA bei 115V AC.
Die Netzfrequenz betragt 50 oder 60 Hz.
Lieferung inkl. 1 Leitungseinfihrung.
© 2004 ABB STOTZ-KONTAKT GmbH 21
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5.5 Elektronische
Schaltaktoren
_ Elektronisches Schaltaktormodul, 2fach,
ES/M 2.230.1 230V AC
g oot Besitzt 2 lberlastsichere Ausgange zum
Ansteuern von Heizungssystemen und
ABB i-bus® Kuhldecken Uber elektrothermische
Stellantriebe. Das Gerat kann mit einer einer
N LN L Spannung von 115/230 V AC betrieben werden.
Luj L;j Lieferung inkl. 2 Leitungseinfiihrungen.
Mﬁ B-Did—
N + L' N + L

© 2004 ABB STOTZ-KONTAKT GmbH

ES/M 2.241

U, =24 VACIDC
|, =700mA

ABB i-bus®

Vorabdruck: Hinweise auf vorderem Deckblatt beachten!

Elektronisches Schaltaktormodul, 2fach,
24V DC

Besitzt 2 Uberlastsichere Ausgange zum
Ansteuern von Heizungssystemen und
Kihldecken Uber elektrothermische
Stellantriebe. Das Gerat wird direkt mit einer
Spannung von 24 V DC gespeist.

Lieferung inkl. 2 Leitungseinfuhrungen.
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6 Planung und
Anwendung

In diesem Abschnitt finden Sie Hinweise zur Planung und Anwendung des
Raum-Controllers.

6.1 Absicherung und
Leitungsschutz

Fur den Raum-Controller gelten — wie fiir andere EIB-Gerate auch — die

Richtlinien und Vorgaben der DIN VDE 0100. Diese schreibt unter anderem

den Leitungsschutz vor.

Leitungsschutz

Die Einspeisung des Raum-Controller ist mit max. 16 A abzusichern. Die
Absicherung kann bei 3-phasiger Einspeisung z.B. Uiber einen 4-poligen
Sicherungsautomaten erfolgen (siehe Abbildung, links). Alternativ kénnen
die Phasen einzeln abgesichert werden. In Anwendungen, in denen das
definierte Freischalten der Spannung vorgeschrieben ist, kann dies durch
einen zusatzlichen Trennschalter erfolgen (siehe Abbildung, rechts).

Die folgende Abbildung verdeutlicht den Leitungsschutz am Beispiel der 3-
phasigen Einspeisung:

L1 L2 L3 N L1 L2 L3 N

o

Fehlerstromschutz
Der Fehlerstromschutz erfolgt beim Raum-Controller nur tiber einen

allpoligen Fehlerstrom-Schutzschalter, der im Fehlerfall das gesamte Gerét

spannungsfrei schaltet.

© 2004 ABB STOTZ-KONTAKT GmbH
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7 Anhang

7.1 Bestellangaben

Grundgerat und Module

Bezeichnung Typ Erzeugnis-Nr. bbn 40 | Preis Preis- | Gew. | Verp.-
16779 |1 St gruppe | 1 St. | einh.
EAN [EURO] [ka] [St.]

Raum-Controller, RC/A 8.1 2CDG 110 001 R0O011 |582131 26 1

Grundgerét fur 8 Module, AP

Binareingangsmodul, BE/M 4.230.1 2CDG 110 005 R0011 |583114 26 1

4fach, 230 V AC/DC

Bin&reingangsmodul, BE/M 4.24.1 2CDG 110 006 R0011 | 583121 26 1

4fach, 24 V AC/DC

Binareingangsmodul, BE/M 4.12.1 2CDG 110 007 R0O011 |583138 26 1

4fach, Kontaktabfrage

Schaltaktormodul, SA/M 2.6.1 2CDG 110 002 R0O011 | 583145 26 1

2fach, 6A

Jalousieaktormodul, JA/M 2.230.1 2CDG 110 003 RO011 | 583152 26 1

2fach, 230 V AC

Jalousieaktormodul, JAM 2.24.1 2CDG 110 004 R0011 | 583169 26 1

2fach, 24V DC

Schalt-/Dimmaktormodul, SD/IM 2.6.1 2CDG 110 010 RO011 | 583565 26 1

2fach, 6A

Lichtreglermodul, LR/M 1.6.1 2CDG 110 011 R0O011 | 583572 26 1

1fach, 6A

Univ.-Dimmaktormodul, UD/M 1.300.1 2CDG 110 012 R0011 | 583602 26 1

1fach, 300 VA

Elektron. Schaltaktormodul, ES/M 2.230.1 2CDG 110 013 R0O011 | 583619 26 1

2fach, 230 V

Elektron. Schaltaktormodul, ES/M 2.24.1 2CDG 110 014 R0011 | 583626 26 1

2fach, 24 vV

© 2004 ABB STOTZ-KONTAKT GmbH
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	1 Byte
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	Allgemein
	1 Bit
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	Modulbezeichnung
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	Modul-ID
	Typcode
	Binäreingang, 4fach, 230V
	BE/M4.230.1
	03h (3)
	BE 4f 230V
	Binäreingang, 4fach, 24V
	BE/M4.24.1
	02h  (2)
	BE 4f 24V
	Binäreingang, 4fach, Kontaktabfrage
	BE/M4.12.1
	0Bh (11)
	BE 4f scan
	Schaltaktor, 2fach, 6A
	SA/M2.6.1
	01h (1)
	SA 2f 6A
	Jalousieaktor, 2fach, 230 V
	JA/M2.230.1
	05h (5)
	JA 2f 230V
	Jalousieaktor, 2fach, 24 V DC
	JA/M2.24.1
	06h (6)
	JA 2f 24V
	Lichtregler, 1fach, 6A
	LR/M1.6.1
	09h (9)
	LR 1f 6A
	Schalt-/Dimmaktor, 2fach, 6A
	SD/M2.6.1
	04h (4)
	SD 2f 6A
	Dimmaktor, 1fach, 300 VA
	UD/M1.300.1
	0Ah (10)
	UD 1f 300VA
	Elektronischer Aktor, 2fach, 230 V AC
	ES/M2.230.1
	07h (7)
	ES 2f 230V
	Elektronischer Aktor, 2fach, 24 V DC
	ES/M2.24.1
	08h (8)
	ES 2f 24V
	kein Modul vorhanden
	00h oder FFh
	no module
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	Parameter �„Initialisierungszeit nach Wiederkehr der Bus- od
	Dieser Parameter stellt ein, wie sich das Gerät direkt nach 
	Während eines Ausfalls der Busspannung oder der internen Ver
	Innerhalb der Initialisierungszeit werden nur Telegramme emp
	Parameter „Sendeverzögerung nach Initialisierung“
	Über diesen Parameter kann z.B. nach einer Spannungswiederke
	Die Sendeverzögerungszeit startet im Anschluss an die Initia
	Statusmeldungen werden nach Ablauf der Sendeverzögerungszeit
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	Parameter „Anzahl Telegramme begrenzen“
	Dieser Parameter dient zur Begrenzung der Buslast, die das G
	Es kann eingestellt werde, wie viele Telegramme („Max. Anzah
	Parameter �„Fehlermeldung, wenn Hauptversorgung (115/230 V A
	Über diesen Parameter kann eingestellt werden, ob eine Fehle
	Bei Parameterwert „ja“ wird während Ausfall der Hauptversorg
	Hinweis: Der Parameterwert „ja“ ist nur dann sinnvoll, wenn 
	Parameter �„Fehlermeldung, wenn Hilfsversorgung (12 V DC) au
	Über diesen Parameter kann eingestellt werden, ob eine Fehle
	Bei Parameterwert „ja“ wird während Ausfall der Hilfsversorg
	Parameter „Objekt ‚Fehlermeldung’ zyklisch senden“
	Durch das zyklische Senden des Objekts „Fehlermeldung“ an ei
	Bei Parameterwert „ja“ wird das Objekt in einem parametrierb
	Parameter „Kommunikationsüberwachung freigeben“
	Über diesen Parameter wird die Kommunikationsüberwachung fre
	Der Parameter gibt das Objekt „Kommunikationsüberwachung“ fr
	Beispiel: �Ein zentrales Gerät in der Linie sendet zyklisch 
	Überblick über Module und Zubehör
	Binäreingänge

	Die Binäreingangsmodule dienen zum Anschluss von Schaltern b
	Binäreingangsmodul, 4fach, 230 V AC/DC
	Dient zur Erfassung von 230 V-Signalen (AC oder DC). Es wird
	Lieferung inkl. 2 Leitungseinführungen.
	Binäreingangsmodul, 4fach, 24 V AC/DC
	Dient zur Erfassung von 24 V-Signalen (AC oder DC), die über
	Lieferung inkl. 2 Leitungseinführungen.
	Binäreingangsmodul, 4fach, Kontaktabfrage
	Dient zum Auslesen von potenzialfreien Kontakten. Die Abfrag
	Lieferung inkl. 2 Leitungseinführungen.
	Schaltaktor

	Schaltaktormodul, 2fach, 6A
	Schaltet zwei Lasten mit max. 6 A Dauerstrom. Verfügt über s
	Lieferung inkl. 2 Leitungseinführungen.
	Jalousieaktoren

	Jalousieaktormodul, 2fach, 230 V AC
	Zum Ansteuern von 2 unabhängigen Rollladen- oder Jalousieant
	Lieferung inkl. 2 Leitungseinführungen.
	Jalousieaktormodul, 2fach, 24 V DC
	Zum Ansteuern von 2 unabhängigen Rollladen- oder Jalousieant
	Lieferung inkl. 2 Leitungseinführungen.
	Dimmaktoren und Lichtregler

	Schalt-/Dimmaktormodul, 2fach, 6A
	Zum Schalten und Dimmen von zwei Leuchtengruppen in Verbindu
	Lieferung inkl. 2 Leitungseinführungen.
	Lichtreglermodul, 1fach, 6A
	Zum Schalten und Dimmen einer Leuchtengruppe in Verbindung m
	In Verbindung mit einem Lichtfühler LF/U 1.1 zur Konstantlic
	Lieferung inkl. 1 Leitungseinführung.
	Universal-Dimmaktormodul, 1fach, 300 VA
	Zum Schalten und Dimmen von Glühlampen, 230 V-Halogenlampen 
	Die Ausgangsleistung beträgt 300 VA bei 230 V AC bzw. 150 VA
	Lieferung inkl. 1 Leitungseinführung.
	Elektronische Schaltaktoren

	Elektronisches Schaltaktormodul, 2fach, 230 V AC
	Besitzt 2 überlastsichere Ausgänge zum Ansteuern von Heizung
	Lieferung inkl. 2 Leitungseinführungen.
	Elektronisches Schaltaktormodul, 2fach, 24 V DC
	Besitzt 2 überlastsichere Ausgänge zum Ansteuern von Heizung
	Lieferung inkl. 2 Leitungseinführungen.
	Planung und Anwendung
	In diesem Abschnitt finden Sie Hinweise zur Planung und Anwe
	Absicherung und Leitungsschutz

	Für den Raum-Controller gelten – wie für andere EIB-Geräte a
	Leitungsschutz
	Die Einspeisung des Raum-Controller ist mit max. 16 A abzusi
	Die folgende Abbildung verdeutlicht den Leitungsschutz am Be
	Fehlerstromschutz
	Der Fehlerstromschutz erfolgt beim Raum-Controller nur über 
	Anhang
	Bestellangaben

	Grundgerät und Module
	Bezeichnung
	Typ
	Erzeugnis-Nr.
	bbn 40 16779�EAN
	Preis �1 St. �[EURO]
	Preisgruppe
	Gew. 1 St.�[kg]
	Verp.-einh.�[St.]
	Raum-Controller, �Grundgerät für 8 Module, AP
	RC/A 8.1
	2CDG 110 001 R0011
	582131
	26
	1
	Binäreingangsmodul, �4fach, 230 V AC/DC
	BE/M 4.230.1
	2CDG 110 005 R0011
	583114
	26
	1
	Binäreingangsmodul, �4fach, 24 V AC/DC
	BE/M 4.24.1
	2CDG 110 006 R0011
	583121
	26
	1
	Binäreingangsmodul, �4fach, Kontaktabfrage
	BE/M 4.12.1
	2CDG 110 007 R0011
	583138
	26
	1
	Schaltaktormodul,�2fach, 6A
	SA/M 2.6.1
	2CDG 110 002 R0011
	583145
	26
	1
	Jalousieaktormodul, �2fach, 230 V AC
	JA/M 2.230.1
	2CDG 110 003 R0011
	583152
	26
	1
	Jalousieaktormodul, �2fach, 24 V DC
	JA/M 2.24.1
	2CDG 110 004 R0011
	583169
	26
	1
	Schalt-/Dimmaktormodul, 2fach, 6A
	SD/M 2.6.1
	2CDG 110 010 R0011
	583565
	26
	1
	Lichtreglermodul, �1fach, 6A
	LR/M 1.6.1
	2CDG 110 011 R0011
	583572
	26
	1
	Univ.-Dimmaktormodul, �1fach, 300 VA
	UD/M 1.300.1
	2CDG 110 012 R0011
	583602
	26
	1
	Elektron. Schaltaktormodul, �2fach, 230 V
	ES/M 2.230.1
	2CDG 110 013 R0011
	583619
	26
	1
	Elektron. Schaltaktormodul, �2fach, 24 V
	ES/M 2.24.1
	2CDG 110 014 R0011
	583626
	26
	1
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